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stellen die Daten danach bestimmten Backend-Systemen (zum Beispiel ERP- und Ab-
rechnungssysteme) zur Verfügung. Über diese Schnittstellen werden die Daten automa-
tisiert in die Systeme eingepflegt. Für die Entwicklung des symphonic sensor net wurde 
ista von der renommierten Initiative M2M Alliance mit dem „M2M Best Practice Award“ 
ausgezeichnet. M2M steht für „Machine-to-Machine“ und damit für den automatisierten 
Informationsaustausch zwischen Endgeräten und einer zentralen Leitstelle.

Leichte Integration durch modulare Bauweise
Funksysteme zur Verbrauchserfassung bestehen aus verschiedenen Komponenten: Wäh-
rend der Heizkostenverteiler den anteiligen Wärmeverbrauch an jedem einzelnen Heizkör-
per ermittelt, machen Warm- und Kaltwasserzähler den individuellen Wasserverbrauch 
transparent. Mit Hilfe eines Impulsmoduls kann heute jedes Endgerät (z.B. Strom-, Gas- 
oder Hauswasserzähler) mit einer entsprechenden Schnittstelle in das Funksystem integriert 
werden.  Alle Komponenten des Funksystems symphonic sensor net sind ausschließlich bat-
teriebetrieben, auch die memonic 3 radio net ist mit einer 10 Jahres-, + 1 Jahr Lager-, + 1 Jahr 
Reserve-Batterie ausgestattet. Dadurch ist eine unkomplizierte Integration in bestehende 
Liegenschaften möglich. Auch eine Systemerweiterung ist durch das modulare Systemkon-
zept ohne aufwendigen Austausch der vorhandenen Messtechnik problemlos durchführbar.

Abbildung 2: Die ista-Kom-
munikationskette: Vollau-
tomatische Datenübertragung 
von der Messstelle bis in die 
IT-Systeme

Abbildung 3: Die Komponenten 
des Funksystems symphonic 
sensor net. Das Systemkonz-
ept und die Stromversorgung 
durch Batterien ermöglicht die 
unkomplizierte Integration in 
bestehende Liegenschaften
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Von der Funkablesung profitieren 
Mieter und Eigentümer
Die wöchentliche automatische Auslesung aller Verbrauchs- und Betriebsdaten führt zu einer 
höheren Abrechnungsqualität und Datensicherheit für den Mieter. Durch die bidirektionale 
Datenübertragung kann außerdem problemlos eine Fernwartung der Mess- und Verteilgeräte 
durchgeführt werden, ohne dass ein Servicetechniker die Liegenschaft betreten muss. Das spart 
Zeit und Kosten. Für den Eigentümer oder den Verwalter reduziert sich der Aufwand für das ei-
gene Energiemonitoring. Die gesammelte Datenbasis bildet die Grundlage für zusätzliche Infor-
mationen und automatische Datenauswertungen (Energiedatenmanagement) der Liegenschaft. 

7 Vorteile von Funksystemen zur Verbrauchserfas-
sung auf einen Blick:
1 Weniger Rückfragen
Durch wöchentliche automatische Auslesung aller Verbrauchsdaten
2 Problemlose Integration
Die batteriebetriebenen Mess- und Verteilgeräte sowie die Empfangstechnik sind un-
kompliziert in bestehende Liegenschaften integrierbar
3 Zukunftssicher durch Systemkonzept
Durch modulare Bauweise ist eine nachträgliche Systemerweiterung  jederzeit möglich
4 Höhere Datensicherheit
Die Fernauslesung der Betriebsdaten aller integrierten Endgeräte erfolgt automatisch 
5 Höhere Abrechnungssicherheit
Durch die lückenlose elektronische Kette vom Endgerät bis zur Abrechnung bezahlt jeder 
nur das, was er verbraucht
6 Keine unnötige Belastung mit Funkwellen
Alle Mess- und Verteilgeräte sind mit einem integrierten Sender und Empfänger ausge-
stattet und funken ihre Verbrauchs- und Betriebsdaten ausschließlich auf Anforderung
7 Hohe Transparenz und Selbstkontrolle
Die Kontrolle der eigenen Verbrauchswerte ist durch einfache Handhabung und benut-
zerfreundliche Anzeigen bei allen Mess- und Verteilgeräten jederzeit gewährleistet

Energiedatenmanagement erhöht Wirtschaftlichkeit 
einer Liegenschaft
Das webbasierte Energiedatenmanagement (EDM), das bedeutet die Nutzung aufbereite-
ter Verbrauchsinformationen über ein Internet-Portal, dient vor allem dem Aufzeigen von 
Kostensenkungspotenzialen sowie Möglichkeiten zur Effizienzsteigerung in privaten und 
gewerblichen Liegenschaften. Neben der Bereitstellung von Mess- und Verbrauchswerten 
für die verbrauchsabhängige Abrechnung bietet das EDM viele zusätzliche Features. So 
eröffnet die Nutzeranalyse zum Beispiel die Möglichkeit, Mieter mit auffällig hohen oder 
niedrigen Verbrauchswerten zu erkennen und gezielt zu beraten. Über die Liegenschafts-
analyse gelingt es, die eigenen Immobilien detailliert zu bewerten, notwendige Modernisie-
rungs- oder Sanierungsmaßnahmen einzuleiten und damit Einsparpotenziale zu nutzen. 
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Die Zeitreihenanalyse schließlich erlaubt es, ausgeführte Modernisierungs- und Sanie-
rungsmaßnahmen auf deren Nachhaltigkeit und den daraus resultierenden wirtschaft-
lichen Erfolg zu überprüfen. Darüber hinaus bietet das System die Möglichkeit zum 
Benchmarking mit anderen Liegenschaften.

Die neueste Gerätegeneration ist also weit mehr als nur ein Funksystem zur Verbrauchs-
datenerfassung. Vermietern, Verwaltern und Mietern steht vielmehr ein innovatives, 
modulares Systemkonzept zur Verfügung, das die langfristige Optimierung der Energie-
effizienz und damit die Erhöhung der Wirtschaftlichkeit einer Liegenschaft zum Ziel hat. 
Ein leistungsfähiges Energiedatenmanagement hilft Mietern, Eigentümern und Hausver-
waltern den Energieverbrauch um bis zu 30 Prozent zu senken und dient außerdem als 
Steuerungselement und Entscheidungshilfe bei Investitionen.

Zusammenfassung und Ausblick
Auch wenn im Bereich Smart Metering noch vieles Zukunftsmusik ist, steht außer Frage, 
dass der Einsatz intelligenter Mess-, Verteilgeräte und -verfahren sowie darauf aufbau-
ende Produkt- und Dienstleistungsangebote, ein elementarer Baustein zu mehr Ener-
gieeffizienz auf Nutzerseite sein wird. Ziel ist es, die Transparenz von Energieverbrauch 
und Energiekosten für Wohnungswirtschaft und Endkunden zu erhöhen. Durch die 
unterjährige energiearten-übergreifende Bereitstellung von Verbrauchsinformationen, 
verbunden mit Aussagen zu zukünftigen Verbräuchen und korrespondierenden Kosten 
sowie Hinweisen zu Energieeinsparungsangeboten, wird eine höhere Energieeffizienz 
erreicht werden. Damit wird auch ein erheblicher Beitrag zur Senkung der CO2-Emmis-
sionen geleistet, so dass letztendlich die ambitionierten Klimaschutzziele von EU und 
Bundesregierung erreicht werden und die Umwelt dauerhaft entlastet wird.

Michael Wirtz, Leiter Business Development
Jürgen Messerschmidt, Produktmanager Systemtechnik, ista Deutschland GmbH

Abbildung 4: EDM by ista: 
Ein Angebot zum Energiev-
erbrauchsmonitoring und 
-benchmarking
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